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Frauen sind bessere Investoren
Bereits 30 Prozent der Depots sind inzwischen in weiblichen Händen. Das bestätigt
Andreas Fellner, Vorstand der Partner Bank:  Generell ist ein Großteil unserer
Kunden männlich, ob Vorsorgeprodukte, Fonds oder Aktienkörbe. Aber die Frauen

holen auf und die Tendenz ist weiter steigend. So verhalten sich Frauen, laut der
aktuellen Umfrage des Marktforschungsunternehmen Forsa, umsichtiger als Män-

ner, wenn es um finanzielle Angelegenheiten geht. Viele Frauen wollen nämlich
im Detail wissen, was mit ihrem Geld passiert. Auch bei finanziellen Rücklagen

verhalten sie sich klüger, was einerseits an
den Informationen liegt, die eingeholt wer-

den: Frauen sind beim Anlegen besonders
vorsichtig und informieren sich gezielt, be-
vor sie eine Finanzentscheidung treffen. So

minimieren sie gleich das Risiko von Fehl-
entscheidungen. Ein weiterer Punkt sind die
Geldanlagen, die Frauen gern breit anlegen,
um das Investitionsrisiko klein zu halten.
Aber auch Geduld spielt eine wichtige Rol-

le, denn Frauen zielen stark auf ein lang-
fristiges, vielschichtiges und konservatives
Investment ab. Sie meiden außerdem kurz-
fristige Spekulationen und investieren lieber
in Aktien und Fonds. rsAndreas Fellner, Vorstand Partner Bank


